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FAQ für das Praxisteam - Häufige Patientenfragen zur Mailaktion  
Antworten für die MFA 

1. Warum führen wir diese Aktion durch? 

Weil Sie als Patient durch dieses Gesetz erhebliche und spürbare Nachteile haben! 
Das GKV-Beitragssatzstabilisierungsgesetz begrenzt die Vergütung für 
Arztpraxen, während die Kosten weiter steigen.  

2. Macht das überhaupt etwas aus, wenn ich als Patient schreibe? 

Ja – und zwar mehr als man denkt. Bundestagsabgeordnete reagieren besonders 
auf Nachrichten aus ihrem eigenen Wahlkreis. Eine persönliche E-Mail von einem 
Patienten wiegt schwerer als eine anonyme Petition, weil sie zeigt: Das betrifft 
echte Menschen in meinem Wahlkreis. Wenn viele Patienten schreiben, wird das 
wahrgenommen. 

3. Warum schickt ihr das nicht einfach als Praxis selbst? 

Das tun wir!. Aber je mehr Menschen schreiben, desto größer ist der Druck auf die 
Politik. Ein Brief von uns als Ärzten ist eine Sache – ein Brief von Ihnen als Patient 
ist eine andere. Sie sind derjenige, der länger auf Termine wartet und der die 
Folgen spürt. Das hat eine andere Wirkung. 

4. Was passiert mit meinen Daten? Ich gebe dort ja meinen Namen ein. 

Ihre Daten werden weder gespeichert noch an uns oder den Verband übermittelt. 
Die E-Mail wird direkt aus Ihrem E-Mail-Programm verschickt – genauso wie 
wenn Sie selbst eine E-Mail schreiben. Wir sehen weder Ihren Namen noch Ihre E-
Mail-Adresse. 

5. Ich habe keine Ahnung, wer mein Abgeordneter ist. Wie funktioniert das? 

Das Tool erledigt das automatisch. Sie geben nur Ihre Postleitzahl ein – das 
System findet dann Ihre zuständigen Bundestagsabgeordneten und deren E-Mail-
Adressen. Der Brief ist bereits vorformuliert, Sie können ihn allerdings noch 
anpassen und dann direkt abschicken. 

6. Ich bin kein schwer erkrankter Patient. Darf ich das trotzdem schreiben? 

Unbedingt. Das Gesetz betrifft alle – ob Sie mit einer akuten Verletzung oder 
Fraktur zu uns kommen oder Schmerzen und Beschwerden abklären lassen 
wollen. Jeder, der auf einen guten Facharzt angewiesen ist, hat ein Recht darauf, 
dass dieses Angebot erhalten bleibt. Ihre Stimme zählt genauso. 


